
Informationsveranstaltung 
Schülerzuteilungen – Schuljahr 26/27

13. März 2026



Wer sind wir?

Name Funktion Heute hier weil

Shaban Haliti Schulpflege Mitverantwortung 
Strategieentscheid und 1. Teil

Brigitte Frech Leitung Bildung Umsetzungsverantwortung 
und Ansprechperson

Tobias Wolf tech. Zuteilung 2. Teil
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Agenda
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 Ausgangslage

 Verantwortlichkeit

 Information vom 3. März

 Geplante Veränderung Klassenbildung

 Vorgehen bei Umteilungen

 Umfrage bei Eltern

 Fragen



Verantwortlichkeit
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Die Schulpflege und der Schulpräsident sind für die 
strategische Entwicklung der Schule verantwortlich

Sie sind für die Einordnung der aktuellen Situation
(Anzahl Klassen pro Schulhaus) sowie für die daraus 
resultierenden Entscheidungen verantwortlich.

Die Schulpflege teilt die Kinder dem Schulhaus zu; die 
Schulleitung macht die Klasseneinteilung



Information vom 3. März 2026 an alle Eltern der Schule Opfikon 
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Ausgangslage:  Kanton kürzt Opfikon die Mittel für das SJ 2026/2027 deutlich

Entscheid Schulpflege:  

a) Grundsatz:  3-Jahresstrategie mit dem Ziel, Vorgaben umzusetzen und Qualität der 
Schule zu sichern.

b) Kurzfristige Massnahmen:
 Schliessung von 3 Kindergärten und 5 Primarklassen in den Schuleinheiten 

Oberhausen und Glattpark.
 Klassen werden teilweise grösser.
 Bildung von einer neuen Primarklasse in der Schuleinheit Lättenwiesen und zwei 

Primarklassen in der Schuleinheit Bubenholz. 
…

Nächte Schritte: betroffene Eltern werden informiert und Elternabend



Geplante Veränderungen Klassenbildung 26/27 Schule Opfikon

Grundsatz: Bei der Umsetzung berücksichtigen wir die Situation der betroffenen Kinder 
sorgfältig.

Dabei gilt:
 Der Schwerpunkt liegt auf

 den Zuteilungen im 1. Kindergarten und in der 1. Klasse
 auf dem regulären Lehrpersonenwechsel in die 3. und 4. Klassen

 Anpassungen innerhalb desselben Schulhauses und Schulhauswechsel sind möglich

 Ausgleich der Klassengrössen: meist 20 oder 21 Kinder pro Klasse
(deutlich unter dem kantonalen Richtwert von 25)
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Schwerpunkt heute:

 Wie gehen wir nun vor bei Umteilungen bei Kindern

 Einbezug Eltern (Umfrage)
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Zuteilungen bei Stufenwechsel

8

Zuteilung in 
1. Kindergarten

Zuteilung in 
1. Klasse



Zuteilungen bei Stufenwechsel
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Zuteilung in 
1. Kindergarten

Zuteilung in 
1. Klasse

Klassenschliessungen bei Stufenwechsel problemlos
 Hauptmassnahme Umteilungen



Aber…
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Klasse A Klasse B

Schulhaus 1

Klasse C Klasse A

Schulhaus 2



Bei Klassenschliessung
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Klasse A Klasse B Klasse C Klasse A

Schulhaus 1 Schulhaus 2

 Prioritär schulhausintern umteilen



doch…
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Klasse A Klasse B Klasse C Klasse A

Schulhaus 1 Schulhaus 2

???

 manchmal schulhausübergreifend nötig



Benötigt faire Kriterien, wer         oder  
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Klasse A Klasse B Klasse C Klasse A

Schulhaus 1 Schulhaus 2



Kriterien gemäss Rechtsprechung

1. Ausgewogene Klassen (Anzahl Schüler/innen pro 
Klasse)

2. Länge und Gefährlichkeit des Schulwegs
3. Gesundheitliche Schwierigkeiten von Schüler/innen
4. Betreuungssituation, vor allem bei Kindergartenkindern 

(Tagesmutter, externe Kita)
5. Geschwister im selben Schulhaus (insb. bei jüngeren 

Geschwistern im Kindergarten)
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Kriterium Schulweg
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 Länge Schulweg:
max. 30 Minuten gemäss Rechtsprechung

 bei uns max. 20 Minuten

 Sicherheit Schulweg:
bereits abgeklärt  nur sicherere Schulwege (viele Unterführungen) 
kommen in Frage für Umteilungen

 bereits abgeklärt - Voraussetzung sicher erfüllt



Kriterien gemäss Rechtsprechung
1. Ausgewogene Klassen (Anzahl Schüler/innen pro Klasse)
2. Länge und Gefährlichkeit des Schulwegs

3. Gesundheitliche Schwierigkeiten von Schüler/innen
4. Betreuungssituation, vor allem bei Kindergartenkindern 

(Tagesmutter, externe Kita)
5. Geschwister im selben Schulhaus (insb. bei jüngeren 

Geschwistern im Kindergarten)
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UNS BEKANNT

Eltern 
bekannt

 Benötigen Hilfe von Eltern zu Kriterien 3-5  deshalb
Fragebogen



Fragebogen

• Versandt am 12.3. per Post

• Bitte ausfüllen und zurücksenden bis 21.3.

 Sind die Fragen klar?
 Gehen einzelne nun durch  Fragen direkt stellen
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Fragebogen, Frage 1 (Beispiel)

Bevorzugen Sie für das Schuljahr 2026/2027 eines der 
folgenden Schulhäuser?
• Falls nein, leerlassen bitte
• Falls ja, welches? □ Oberhausen

□ Mettlen
□ Lättenwiesen

GRUND FÜR DIESE FRAGE:   EVT. will jemand 
Schulhaus wechseln
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Fragebogen, Frage 2

Gibt es gesundheitliche Gründe (zB Gehbehinderung), die 
gegen einen Schulhauswechsel sprechen?

Nein □
Ja □ welche? __________________________

BEMERKUNG:   Normallfall NEIN
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Fragebogen, Frage 3

Müssen wir für den Schulweg nebst dem Wohnort eine 
andere Kinderbetreuung (Tagesmutter, Grosseltern, 
getrennt lebende Erziehungsberechtigte) berücksichtigen?

Nein □

Ja □ Name und Adresse  __________________

BEMERKUNG:   Normallfall NEIN
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Fragebogen, Frage 4

Begleitet Ihr Kind ein jüngeres Geschwister (insb. Kindergarten) 
auf dem Schulweg und erachten Sie dies als notwendig?

Nein □

Ja □ Name und Klasse/Kindergarten  _____________
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Ausblick

 ab 23.3. wenden wir Kriterien an

Schulhäuser machen Klasseneinteilung

Mitte Mai wissen wir, in welches Schulhaus und in 
welche Klasse ihr Kind kommt
 Information folgt Mitte Mai (wie üblich)
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FRAGEN?
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